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Die SPD-Ratsfraktio n hat in ihr er Sitzung am 8.  J uni ihr e Haltung zur Bauaufsicht 
geschlossen bekräftigt.  Neben den Argumenten zur F or tführung der Bauaufsicht bei der 
Stadt Nor theim,  die ich in meiner letzten Pr essemitteilung darlegte ,  hier noch einige 
Ergänzungen und zusätzliche Überlegungen. 

Eine Abgabe der Bauaufsicht stellt eine Schwächung der Rechtsstellung als selbstständige 
Stadt dur ch Reduzierung der Selbstv erwaltung dar .  Schon allein w egen der vielen 
Fachw erksbauten in Nor theim gehör en Denkmalsschutz  und Denkmalspflege  in die 
Hände der Stadt. 

Die Abgabe der Bauaufsicht führ t w eder zu einer kurzfristigen noch zu einer langfristigen 
K onsolidierung des Haushalts.  W arum dann ein solches Opf er bringen? 
Wir sehen auch nicht die Notw endigk eit diese Maßnahme –Abgabe der Bauaufsicht– in 
das Haushaltssicher ungsk onzept zu integrier en.  Dieser Themenber eich sollte unabhängig 
da v on entschieden w er den und deshalb aus dem HSK wieder entf ernt w er den. 
Die SPD-Fraktion hat gr oße Bedenk en gegen das J unktim v on Abgabe der Bauaufsicht 
und Genehmigung des Haushalts dur ch die Aufsichtsbehör de . 

Die SPD will nicht n ur einfach nein sagen,  sondern wir w ollen einen k onstruktiv en 
Beitrag leisten.  Deshalb f or dern wir für die Bauaufsicht 
– die Reduktion der Mitarbeiter ,  ohne Leitung aber einschließlich Denkmalspflege ,  auf 

dr ei Stellen, 
– die Leitungsfunktion  entw eder dur ch Zusammenlegun g v on Fachdiensten zu 

r ealisier en oder der Baurat übernimmt zusätzlich die Fachdienstleitun g, 
– mittelfristig eine interk omm unale Zusammenarbei t im Ber eich der Denkmalspflege 

anzustr eben, 
– die Ber eitschaft den Überlegungen des Bürgermeisters für die Zeit nach dem 

Ausscheiden des Baurats aus dem Dienst zu f olgen. 

Im Rahmen einer möglichen Fusion sollen,  laut Landrat,  Aufgaben v om Kr eis an die Städte 
und Gemeinden über tragen w er den.  Das steht im Widerspruch zum Bemühen des 
Landrats sich die Unter e Bauaufsichtsbeh ör de der Stadt Nor theim einzuv erleiben.  Hinzu 
k ommen die Unwägbark eiten,  die dur ch eine wie auch immer gear tete Fusion,  ausgelöst 
wür den.  Da m uß die Stadt Nor theim gut aufgestellt sein,  um sich im W ettbe w erb mit 
ander en Städten behaupten zu können,  das ist dur ch eine Schwächung der Selbst- 
v erwaltung aller dings nicht zu er r eichen.  Für die SPD-Fraktion k ommt eine Abgabe der 
Bauaufsicht daher nicht in Frage . 
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